
Vom Melkunterstand zur Museums-

Aussenstation

GRINDELWALD 10. JULI 2008

Mälchhysi mit neuem Dach

Das Mälchhysi auf Nodhalten am beliebten Wanderweg zwischen Bort und Bussalp 
hat ein neues Schindeldach erhalten. Es ist ab Samstag, 12. Juli, wieder für das 
Publikum geöffnet.

Früher gab es auf den Grindelwalder Alpen keine Sommerställe. Die Kühe wurden unter dem 

Vordach des Mälchhysi gemolken. Im Haus selber wurden die für das Melken notwendigen Geräte 

aufbewahrt. Später verschwanden die «Mälchhyser», sie wurden ein Teil der Ställe. Das Häuschen 

auf Nodhalten stammt aus dem 17. Jahrhundert. Es ist wie die alte «Mittellegihütte» bei der Station 

Eigergletscher und die Kabine des Wetterhornaufzuges beim Hotel Wetterhorn eine Aussenstation 

des Grindelwalder Heimatmuseums. Diese sehenswerten Objekte werden seit Jahren von einem 

bewährten Team der Heimatvereinigung Grindelwald unter der Leitung von Kurt Schwendener 

betreut. Das neue Schindeldach hat Werner Jaggi erstellt. Es wird aus den Schindelfonds des 

Berner Heimatschutzes und der Kommission zur Erhaltung und Erneuerung der Schindeldächer in 

der Gemeinde Grindelwald sowie aus dem Fonds der Volkswirtschaftskommission finanziert.

Foto: EingesandtDas Mälchhysi auf Nodhalten erstrahlt mit dem traditionellen Dachkleid in neuem Glanz.
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